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Wenn man so denkt ...

Zitat von neleabels

. Für Lehrer hört die Arbeit bekanntermaßen irgendwie nie auf und ist im Normalfall
zeitlich unstrukturiert.

... muss man sich nicht wundern, dass so gedacht wird:

Zitat von neleabels

.Bei uns Lehrern zuckt der Dienstherr die Schultern und schiebt uns den schwarzen
Peter zu, weil wir eben zu langsam und zu unorganisiert seien, um unseren Kram in der
verfügbaren Zeit zu regeln...

Lehrer lassen in punkto Arbeitsplatz und -zeit viel zu viel protestlos über sich ergehen. Da
widerspreche ich nicht. Natürlich haben wir keine Telearbeitsplätze. Es ist irgendwie
Gewohnheit, dass wir eigene Räumlichkeiten zur Verfügung stellen.

Aber ich erwarte schon, dass ein Lehrer in der Lage ist, seine Arbeitszeit zu strukturieren und
sowohl Anfang als auch Ende zu definieren.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/32180-warum-moderate-anhebungen-der-unterrichtsverpflichtung-zu-
dramatischen-einbu%C3%9Fen/?postID=272300#post272300

https://www.lehrerforen.de/wcf/index.php?page=Thread&postID=272273#post272273
https://www.lehrerforen.de/wcf/index.php?page=Thread&postID=272273#post272273
https://www.lehrerforen.de/thread/32180-warum-moderate-anhebungen-der-unterrichtsverpflichtung-zu-dramatischen-einbu%C3%9Fen/?postID=272300#post272300
https://www.lehrerforen.de/thread/32180-warum-moderate-anhebungen-der-unterrichtsverpflichtung-zu-dramatischen-einbu%C3%9Fen/?postID=272300#post272300

